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5RLE3NISSE EINES GERICHT3HEDIZINERS ViUREND
3ESATZUNG3Z3IT UND NACH DER BEFREIUNG SONIE

BUNDENEN PRCBLENE

DER HITLERSCHEN
DIE DAHIT VER-

Auszugsweise Übersetzung
Seite 87:

ln Sommer 1$44 wurde ich von den SS-
:ierun ^ en von verschiedenen Substan:

' .

-rzten über
-a ge rag u,

;ue Do¬

rnt verabreicht , namit nie trinkende Person
es nicnt merkt - erlaubt hätte , Geständnisse unter Ausschal¬
tung des Bewusstseins zu erhalten . Selbstverständlich bekamen
sie von mir die Antwort , dass mir ein solches liittel unbekann
ist . Am nächsten Tage Hessen der Hauptlagerapotneker in
J.uschwitz , Sturmbannführer D'r . CAPESIUS und die SS - , -.rzte
Dr . Bruno '.JEDER und RECDE einige Häftlinge in das Lagerarzt¬
zimmer im Block 21 kommen und gaben ihnen eine kaffeeähnlich
aussehende und nach Kaffee riechende Flüssigkeit zu trinken.

verliessen niese
tziener in einem stark aufgeregten,

- m̂ n
länge das La¬
schen Zustand
Häftlinge , mit denen Ve
dem Lagerarztz
ihnen sind wäh

ten Tage
Ve rsuc he g
.in ausg 'etra.

näck uten
; b eim Korg.
;.h und beme:

en. Snät<

e wiederholte sich das , wobei
gemacht wurden , auf Bahren aus

n werden mussten . Zuei von
neni ..1
aooell ihren Tod meldete,

es sich dabei um Nensckenversuche mi*
nannt Ileskalin , handelte.

dem Narkotikum,
nass
g- rs —

Arolsen,
den 22 . April 1 ° 68

Übersetzung nach Diktat von Herrn Budkiewicz
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